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Altstadtfreunde hoffen auf Soenden

neues Make-Up
für Glockenturm

Verein will

Arnsberg. Der Glockenturm ist
(nicht nur) des Altstädters lieb-
stes Kind. So war beim Verein
,,Freude der Altstadt" auf der
Jahreshauptversammlung im
Gasthof, Menge der Neuan-
strich des Arnsberger Wahr-
zeichens der Hauptpunkt der
Tagesordnung.

Nach Möglichkeit noch in
die.sem Jahr soll der Glocken-
turmeinen neuen Anstrich be-
kommen. Der Verein macht
sich für diese Maßnahme stark
und hofft auch noch auf ,,lega-
le" Spendenzuweisungen. Der
Vorsitzende Norbert Schauerte
sagte mit Stolz, dass der Verein
bereit sei, eine größere Summe
ftir den Anstrich bereitzustel-
len.,,Der letzte Anstrich fand
in den 70er Jahren statt, nun
ist es an der Zeit, dem Wahrzei-
chen unserer Stadt ein neues
Make-up zu verpassen", so der
Vorsitzende. Nun hofft der
Verein auf Soonsoren. die sich

auch vertrauensvoli bei Nor-
bert Schauerte oder bei Werner
Balzer melden können.

Propst Dr. Achim Funder
sagte spontan den Erlös des
diesjährlgen Weihnachtskon-
zertes, das wieder in der Stadt-
kapelle stattfindet, zu.

Propst unterstützt
mit Konzerterlös

Der Verein zählt heute stol-
ze 228 Mitglieder, die nicht
nur aus der Altstadt kommen.
Das alljährliche Aitstadtfest,
das imJahre 1991 als eine klei-
ne Familienfeier anfing, hat
sich im Laufe der elfJahre zu
einem kleinen Volksfest ge-
mausert.

Bei den Wahlen wurde Wer-
ner Balzer als stellv. Vorsitzen-
der und Markus Wendel sowie
Herbert von Canstein als Bei-
sitzer wiedergewählt.

Einsatz für den Glockenturm-Neuanstrich: Der Vorstand des Ver-
eins Freunde der Altstadt e.V.
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Reinerlös von 106 m langem Fitness-Striezel und Kräuterlikör Maximus - Bäcker, Malteser Hilfsdienst und Verkehrsverein

1500 € für Glockenturm-Sanierung
Arnsberg. (des) Als voller Er-
folg hat sich die gemeinsame
Aktion von Malteser Hilfs-
dienst und den Arnsberger Bä-
ckern Karl von Canstein, Theo
Stratenschulte und Josef Kem-
per anlässlich der Arnsberger
Herbsttage herausgestellt.

Mit ihrem 106 Meter langen
Fitness-Striezel, der in kleinen
Portionen komolett von den
Gästen verspeis-t worden war,
konnte eiri Reinerlös von
1.272,32 € erwirtschaftet wer-

den. Diese Summe wurde ges-
tern dem Altstadtverein als Zu-
schuss zur Sanierung des Glo-
ckenturms übergeben. In des-
sen Namen bedankte sich
Vorsitzender Norbert Schauer-
te für dieses hervorragende
bürgerschaftliche Engage-
ment. Schon einige andere
Vereine hatten von sich aus
dazu beigetragen, dass das
Wahrzeichen wieder in Schuss
gebracht wird. ,,Ohne groß zu
klappern, haben sich immer
mehr von selbst eingebracht",

freut sich Schauerte. Nach
dem Beginn der Arbeiten (WR
berichtete) gebe es jetzt auch
kein Zurück mehr, sagte der
Vorsitzende.

Auch Karin Hahn, Chefin
im Verkehrsverein, konnte
gestern den Betrag auf 1500 €
aufrunden. Denn die fehlen-
den227 € hatte der Verkehrs-
verein beim Verkaufdes neuen
Arnsberger Kräuterlikörs,,Ma-
ximus" erzielt. Diese Aktion
fand ebenfalls zu den Herbst-
tagen statt.

Norbert Schauerte nahm gestern Schecks der Bäcker von Canstein und Stratenschulte sowie der
Malteser Helfer Wachholz und Wiegelmann sowie von Karin Hahn entgegen. (Schlüchtermann)
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lm Schatten des Glockenturms ließen
Gerstensaft schmecken.

sich die Festbesuchei beim traditionellenFest der Freunde der Altstadt den kühlen
(Fotos: Thomas Holtrup)

Glockenturmbesteigungen Höhepunkt
des Altstadtfests r bald neuer Anstrich

Besonders für Kinder war's eindrucksvoll, den Glockenklang
hoch oben im Turm aus nächster Näh: zu erleben.

Arnsberg. (hol) Viel Spaß hat-
ten am Sonntag die zahlrei-
chen Besucher des Altstadt-
festes im Hinterhof gegen-
über des Kolpinghauses am
Hanstein. Uber den Tag ver-
teilt besuchten rund 300
Arnsberger das kleine gemüt-
liche Fest im Herzen der Alt-
stadt.

Bei strahlendem Sönnen-
schein schmeckte der Gre-
vensteiner Gerstensaft den
zahlreich eingetroffenen
Pfingstwanderern ganz be-
sondels gut. Bei einem lecke-
ren Stück Kuchen unterhielt
man sich vor allem über das
Ziel dieses Jahres, den Neuan-
strich des Glockenturms. In
Initiative des Altstadtvereins

werden die Malerbetriebe
Krick und Korte das Wahrzei-
chen der Stadt wieder in hel-
lem Weiß erstrahlen lassen.
Die Farbe soenden die Firmen
Caparol und Schlicker. Bei der
weiteren Finanzierung ist der
Altstadtverein neben den
Geldern der Stadt zusätzlich
auf Spenden angewiesen.
Soenden nehmen Herbert v.
Cranstein (@ 0293114886)
und Werner Balzer (@ 02931.1
4235) entgegen. Besonders
abenteuerlich waren vor aI-
lem fur die kleinen Besucher
die Glockenturmbegehung
und das Erlebnis eines Glo-
ckenschlages in nächster Nä-
he. Bei herrlichem Sommer-
wetter feierten noch viele Be-
sucher bis tief in den Abend.



Sänger-Spende für Glockenturm
Einen Scheck in Höhe von
1210 € überreichte am Mit t -
woch der Vorstand des Arns-
berger Männerchores, ,Con-
cordia" den Vertretern des
Vereins Freunde der Alt-
stadt. Die stolze Summe war
beim offenen Singen vor
dem Maximi l ianbrunnen En-
de Juni  gespendet worden.

Erster Vorsitzender Bernd
Koch überreichte den Scheck
an Werner Balzer und Her-
bert von Canstein. Die
,,Freunde der Altstadt" wol-
len das Geld dazu verwen-
den, den Glockenturm - al le
vier Seiten sowie das Ziffer-
blatt - neu anzustreichen.

(WR-Bi ld:  Prchl ik)
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Altstadtfreunde rückten Glockenturm zu Leibe
Er ist das Wahrzeichen Arns-
bergs und prägt seit Jahrhun-
derten das Stadtbild wie kein
anderes Gebäude, der Glo-
ckenturm. Er ist stets Wind,
Regen und vor al lem in seiner
jüngeren Geschichte stark
salzhaltigem Spritzwasser
ausgesetzt. Dementspre-
chend stark angegriffen ist
besonders der Abschnitt vom

Fuße des Turmes bis in eine
Höhe von etwa eineinhalb
Metern. Am Samstag began-
nen rund 15 Mitgl ieder des
Altstadtvereins mit der Sanie-
rung dieses Teils. Der Putz
wurde von den alten behaue-
nen Grundsteinen mit  Ham-
mer und Meißel  in mühevol-
ler Kleinarbeit abgetragen.
Für dieses Jahr sind weitere

,,kleine" Sanierungsarbeiten,
wie die Aufarbeitung der
doch stark verschmutzen uno
beschädigten Laterne im Ge-
wölbe des Turmes, geplant.
Auf das nächste Frühjahr ver-
schoben wurde, wie bereich-
tet, der Anstrich der gesam-
ten Fassade, um den Turm
wieder in alter Pracht erstrah-
len zu lassen. (Foto: Holtrup)



G lockentu rm : Renovieru ng
läuft auf vollen Touren
Möglichkeit der Besichtigung - Spenden werden gebraucht
Arnsberg. (apa)
Die Arbeiten an Arnsbergs
Wahrzeichen laufen auf vol-
len Touren, die Dacharbei-
ten sind bereits so gut wie
abgeschlossen, wie Dachde-
ckermeister Willy Hesse
jetzt berichtete.

Besonders den Bereich zwi-
schen unterer Kuppel und
Traufe habe man komplett
neu eindecken müssen, da
durch Witterungsschäden der
alte Schiefer aus dem Iahr
l94B ersetzt werden musste.
Im oberen Bereich sei dage-
gen fast alles in Ordnung ge-
wesen, so Hesse, hier habe
man nur einzelne Schieferstü-
cke ersetzen müssen.
Die Firma Hesse hatte die
prägnante welsche Haube be-
reits im Jahr l94B eingedeckt,
damals fi.ihrte Willy Hesse
sen. die Regie. Mit Stolz prä-
sentierte Hesse jetzt die histo-
rischen Rechnungen aus der
Zeitkurz nach der Währungs-
reform und einige historische
Aufnahmen aus jener Zeit.
Norbert Schauerte vom Alt-
stadtverein berichtete von
den sich zügig entwickelnden
Renovierungsmaßnahmen, in
Eigenleistung wrrrde ein Fun-
gizidanstrich zur Pilzabwehr
eingestrichen und der erste
Grundierungsanstrich folgt in
den ersten Maitagen. Wenn
das Wetter mitspielt, so dürfte
der Glockenturm spätestens
Ende Mai wieder im alten
Festgewand erstrahlen.
Da man bei den Renovie-
rungsarbeiten etl iche neue

Schäden entdeckt hat, sind
Spenden jederzeit willkom-
men. Spender überweisen ih-
ren Obolus auf das Konto mit
der Nummer 26 der Stadt
Arnsberg bei der Sparkasse
Arnsberg-Sundern (BIZ:
4665005) unter Hinzufügung
des Kennworts ,,Glocken-
turm". Das Geld wird unter
anderem für die Instandset-
zung von Uhr, Türgitter und
der Lamellen des Glocken-

stuhls Turms benötigt. Beim
Altstadtfest am Pfingstsonn-
tag, B. Iuni ,  haben Interessier-
te die Möglichkeit den reno-
vierten Glockenturm unter
sachkundiger Leitung zu be-
sichtigen. Dies ist ein beson-
deres Er lebnis,  denn der mit-
telalterliche Stadtturm verfügt
über ein interessantes Innen-
leben und ist Heimat zahlrei-
cher Tierarten wie Turmfalke,
Dohlen und Fledermäusen.

Vor dem Glockenturm präsentierte Dachdeckermeister Willy
Hesse historische Fotos aus dem Jahr 1948. Foto: Arnrin Padberg
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Keine Probleme bei den Dacharbeiten - Uhr wird restauriert

Glockenturm wird ztrm
Altstadtfest wieder in
neuem GI anz erstrahlen
Arnsberg. (des) Aufatmen bei
Norbert Schauerte. Dachde-
ckermeister Willy Hesse über-
brachte dem Vorsitzenden des
Altstadtvereins jetzt die gute
Nachricht: ,,Die Kuppel des
Glockenturms ist in einem gu-
ten Zustand".

Die Instandsetzung des Da-
ches konnte relativ schnell ab-
geschlossen werden. Von der
Traufe bis zur 1. Kuppel hatte
der Schnee in den vergange-
nen Jahrzehnten den Schiefer
zerschlagen. Hier musste eini-
ges erneuert werden. Ansons-
ten fand Hesse ein Dach vor,
das in den letztenJahren Wind
und Wetter hervorragend ge-
trotzt hatte.

Für Willy Hesse kein Wun-
der, denn bei Durchsicht der
Unterlagen entdeckte er, dass
es sein Vater war, der im Jahre
1948 das komplette Dach des
Turmes restauriert hatte. In
den alten Akten stieß Hesse
auch noch auf alte Fotos von
den damaligen Arbeiten und
auf die Rechnung.

Für die 320qm Dachfläche
mit Schiefer doppelt abge-
deckt, hatte der Meister da-
mals 9158 DM in Rechnung
gestellt. Insgesamt beliefen
sich die Kosten inklusive Blitz-
ableiteranschluss auf 10840
Mark.

Da das Dach nun schneller
repariert werden konnte, als
zunächst erwartet, ist Norbert
Schauerte ganz zuversichtlich,
dass auch die übrigen Arbeiten
im gesteckten Rahmen erfol-
gen können und der Glocken-
turm den Arnsbergern Pfingst-
sonntag zum Altstadtfest in
.ng$lgfn Glanz präsentiert wer-
döi.r kann.
$||üt die Uhr hat uns eini-
gen Kummer bereitet", sagt
Schauerte. Er ist sich aber si-

Dachdeckermeister Willy Hesse mit zwei Fotos von der Erneue-
rung des Dachs im Jahre 1948, die sein Vater durchführte.

(WR-Bild: Schl üchtermann)

strich Ende nächster Woche
das Gerüst abgebaut und an
der Stadtkapelle aufgebaut
werden kann, wo noch einige
Arbeiten anstehen. Über wei-
tere Spenden fur die Sanierung*tes Turms vffied$'sich diö
Freunde der Altstadt freuen.
üäC Xonto haffiie Nr. 26 bei
der Sparkasse Arnsberg/Sun-
dern, Stichwort Glockenturm.

cher, dass diese bei Kunst-
schmied und Restaurator Nor-
bert Finke jetzt in guten Hän-
den ist und dort auch fach-
männisch wieder in Schuss
gebracht wird. Auch das ver-
iostete seitlich€"' Eingangstof
wird im Betrieb an der Ruhr-
straße wieder atif$earbeitet. 't'

Der eng gesteckte Zeitplan
sieht vor, dass nach dem An-
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Altstadtfest zum Abschluss der Renovierungsarbeiten am Wahrzeichen

Vogel: ,,Glockenturm zählt für
mich zum Weltkulturerbe"
Vo-n Detlef Schlüchtermann

Oft sind es die unvorherge-
sehenen, die kleinen Gesten,
die noch lange in Erinnerung
bleiben. Als in der letzten
Woche ein älteres Ehepaar
durch den restaurierten Tor-
bogen des Glockenturms
schritt, sich zu Norbert
Schauerte drehte und ein lei-
ses ,,Dankeschön" sagte, da
war der umtriebige Vorsit-
zende des Altstadtvereins
gerührt.

Der Dank galt natürlich
den heimischen Handwer-
kern und Altstadtbewoh-
nern, die das Wahrzeichen in
den letzten Monaten wieder
in neuem Glanz erstrahlen
ließen. Am Pfingstsonntag
stand nun der Abschluss der
Renovierung ganz im Zei-
chen des Altstadtfestes.

Alle Festredner waren sich
einig, dass hier Einmaliges
geleistet worden ist. Eine
Bürgerinitiative durch alle
Bevölkerungsschichten,
vom Doppelkopfclub über
den Malteser-Hilfsdienst bis
zu Gesangvereinen, um nur
einige zu nennen, war ent-
standen. Der Reinerlös vieler
Aktionen floss in das geliebte
Wahrzeichen. Als Bürger-
meister Hans-Josef Vogel in
seiner Rede sagte: ,,Für mich
zählt der Glockenturm zum
Weltkulturerbe", brandete
auf dem Hof am Hanstein
spontan Beifall auf.

Finanziell habe die Sache
auch gut hingehauen, beton-
te Norbert Schauerte. Zumin-
dest habe es kein Desaster ge-
geben. Insgesamt sei man im
gesteckten Rahmen geblie-
ben. Zusätzliche Kosten wur-
den durch freiwillige Mehr-
arbeit abgefedert. Und so
standen natürlich neben den
vielen Spendern vor allem
die freiwilligen Helfer, die
Wochenende fur Wochen-
ende geopfert hatten, um
den Glockenturm aufzupo-
lieren, im Brennpunkt äes
Geschehens. Aus diesem
Grund überreichte Schauerte
jedem von ihnen einen Rah-
men mit eigenem Bild bei der
Arbeit. Zur ,,Laienspiel-

J: Streifling mit ,,Beauxttftlls"

scharrj,-wie sie der Altstadt-
vorsitzende nannte, gehör-
ten: Herbert und Heinrich
von Canstein, Rolf Dietz.
Markus Wendel, Gerd Gör-
des, Norbert Menge, Ralf
Büschgen, Mart in Müther ig,
Hans Bornemann, Stefan
Sommer, Dirk Rickert und
Norbert Finke.

Nach dem kleinen ,,Fest-
akt" nutzten viele der Anwe-
senden die Gelegenheit, sich
die vollendeten Arbeiten an

begeisterten. (Foto: Holtrup)
'l'urm und StadtkaDelle erklä-
ren zu lasscn. I jabei wies
Hans-Josef Vogel auch auf
das Kuriosum hin, dass das
rnit Blattgold überzogene
Ziffernblatt der Uhr in Rich-
tung Maximiliansbrunnen
bei der Vier, vier Striche auf-
weist, die cs bei den römi-
schen Zahlen gar nicht gibt.

Und als der Bürgermeister
die verdeckte Nische auf der
Südsei te enthül len sol l te,  r iss
kurzerhand die Schnur.

Die Nische mit der Lampe.

Doch auch 'ohne die,Hilfe
von Vogel wurde eine Nach-
bildung der Nachtwächter-
lamoe sichtbar. Tolle Idee.
Ein-Pendant zur 1974 von
Wollmeiner gestifteten Figur
des ,,HI. Julles" auf der ande-
ren Seite des Turms.

Am Abend begeisterte die
Kölner Band ..Beaux Shells"
mit BAB-Star Jens Streifling
das Publikum mit Knallern
aus den 50er und 60er Jah-
ren. Ein echtes Highlight.

Norbert Schauerte übergibt den Turmschlüssel zurück an HJ. Vogel. (WR-Bild: Schlüchtermann)



neuen Gewand
Annseenc. (uv)
Das 13. Altstadtfest war
krönender Abschluss der Re-
novierung an Clockenturm
und Stadtkapelle. Nach dem
Motto: ,,Vier Wände wieder
weiß machen, kann so
schl imm nicht sein.. ."  haben
die Freunde der Altstadt ein
Projekt angepackt, das ohne
Initiative des Vereins wohl
erst in einigen Jahren ver-
wirklicht worden wäre.

Als Ergebnis der monatelan-
gen fubeit strahlt das Arns-
berger Wahrzeichen in sei-
nem neuen Kleid weit über die
Stadt. Norbert Schauerte,
Vorsitzender des Altstadtver-
eins, bedankte sich bei allen,
die mitgeholfen haben, das
mutige Vorhaben umzuset-
zen. Ohne die Unterstützung
von Stadt, Bürgern, Vereinen
und Firmen wäre die Durch-
ftihrung nicht möglich gewe-
sen. Mit Engagementund Ein-
fallsreichtum haben sie das
Projekt vorangetrieben.,,Das
zeigt uns, dass der Gemein-
sinn nach wie vor funktio-

Die Nachtwächterlaterne von
Norbert Finke. Fotos: Vollmer

niert", brachte Schauerte die
gute Zusammenarbeit auf den
Punkt. Auch die Stadtverwal-
tung habe man einmal anders
erleben können: unbürokra-
tisch und immer mit einem of-
fenen Ohr für dringende An-
liegen. Dass nicht nur Glo-
ckenturm, sondern auch die
Stadtkaoelle einen neuen An-
strich btikommen habe, sei ein
weiteres Zeichen dafür, dass
alle an einem Strang ziehen.

Das Ergebnis der Renovie-
rune konnten die Gäste bei
deränschließenden Ortsbege-

halt in der Stadt. Auch ohne
die Unesco sei er ein Kulturer-
be, der Arnsberger und Sauer-
länder Welt. Norbert
Schauerte gab die Schlüssel-
gewalt an den Bürgermeister
zurück - das Schloss am Ein-

gangstor wurde gleich mit er-
neuert. Den ganzen Tag be-
stand Gelegenheit, unter fach-
kundiger Führung, das Innere
des Glockenturms und die an-
liegende Stadtkapelle zu be-
sichtigen.

Z.Eil -r.u iru G F ü l-t /\ i{ :! # H I{ c
ffitttilt

Alte Schätzchen im
Renovierung von Clockenturm und Stadtkapel le ist  abgeschlossen

hung selbst in Augenschein
nehmen. Unter denkmalspfle-
gerischen Aspekten wurde der
Wehr- und Wachturm, eines
der ältesten Bauwerke der
Stadt, rundum erneuert. Auch
Teile der Turmuhr wurden in-
standgesetzt, Ziffern und Zei-
ger mit Blattgold überzogen.
Und wer demnächst im Dun-
keln durch den Glockenturm
geht, sollte seinen Blick zur
Decke richten.

Ein Licht für Arnsberg
Ein zusätzlicher Strahler setzt
den Arnsberger Adler ins rich-
tige Licht. Während auf der
Nordseite der,,hl. fülle" frisch
hergerichtet aus seiner Nische
schaut, wartet auf der gegen-
überlieeenden Seite eine bis-
her veüeckte Überraschung.
Bürgermeister Vogel hatte die
Ehre, an ,,der Strippe zu zie-
hen", und die neue Laterne
von Norbert Finke freizule-
gen.- Vogel bedankte sich fur die
gemeinschaftliche Initiative,
die Großartiges auf die Beine
gestellt habe. Der Turm sei ein
Symbol für den Zusammen-

Unser Foto zeigt einen Teil der Ehrenamtlichen und Vertreter
der Firmen, die bei der Renovierung geholfen haben.
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Altstadtfest mit Attraktionen - ldentifikation der Arnsberger mit Wahrzeichen

Glockenturm strahlt Fest an Pfingsten
Arnsberg. Aufatmen in der
Altstadt: Der Hauptteil des
Gerüsts ist seit dem letzten
Wochenende verschwun-
den. Arnsbergs Wahrzeichen
strahlt in neuem Glanz.

Auch die Arbeiten rund
um den Turm sind nahezu
abgeschlossen. Zahlreiche
Bürger, Unternehmen und
Vereine haben den Altstadt-
verein, wie deren Vorsitzen-
der Norbert Schauerte ietzt
mitteilte, spontan durch
Spenden und Hilfeleistun-
gen unterstützt. Jetzt soll das
offizielle Ende der Renovie-
rungsarbeiten gefeiert wer-
den. Beim Altstadtfest, das
im Innenhof des ehemaligen
Klosters (heute Schlossstraße
12lHanstein 1al1b) am
Pfingstsonntag stattfindet,
gibt es zahlreiche Attraktio-
nen.

Gegen 11 Uhr wird Bürger-
meister Hans-Josef Vogel die
vorübergehend in die Hände
des Altstadtvereins gelegte
Schlüsselgewalt über den
Glockenturm zurückerhal-
ten. Bei dieser Gelegenheit
wird den interessierten Bür-
gern der Stadt die durch die
,,lnitiative Glockenturm"
durchgeftihrten Arbeiten
vorgestellt. Darüber hinaus
besteht auch die Möglich-
keit, das Innere des Wahrzei-
chens zu besichtigen.

Möglich wurde die Reno-
vierung nur dank des enor-
men bürgerschaftlichen En-
gagements der Arnsberger,
die sich mit ihrem Wahrzei-
chen stark identifizieren.

Der Glockenturm strahl t  wieder.  Die Aufnahme wurde
nommen. Eine sel tene Persoekt ive.

aus einem Haus am Steinweg aufge-
(WR-Bi ld:  Schlüchtermann)


